
limnophila U n g ,
glans Saturni U n g-, — Castanea compressa Ung*.,

salinarum U n g. — Fegonium salinarum U n g. , vasculosnm ü n g.

;

3 Juglandeae : Jvglans ventricosa B r o n g. ; salinarum U n g., costata

üng. ; 1 Papilonaceae: Cassia grandis U ii g. P,

liiterarisclie Movitäteii.
— Untersuchungen über den Pflanzenschlaf. Von

Herrn. Hoffmann, ausserordentl. Professor der Botanik in Giessen.

Giessen 1861. Verlag von Ernst Heinemann. 29 S. in 8.

— Die bildende Gartenkunst in ihren modernen For-
men. Auf 20 colorirten Tafeln mit ausführlicher Erklärung und nö-
thigen Beispielen , übereinstimmend mit der vorausgehenden , fassli-

chen Theorie der bildenden Gartenkunst , dargestellt von Rudolf
Siebeck. 1. Lief, mit 8 Tfln. Vorwort. 3 Bg. Theorie und Erklärung
der Tafeln, Imp. Fol. Subscript. - Preis 3 fl. C. M. Verlag von Friedr.

Voigt in Leipizig.

— Anleitung zum Botanisiren und zur Anlegung von
Pflanzensammlungen, nebst einer leichtfasslichen Unterweisung im Un-
tersuchen der Pflanzen und einem practischen Schlüssel zum Auffinden
der Gattungen und Arten. Von Ed. Schmidlin, brosch. Ifl. 21 kr.

Verlag von H o ffm a n n in Stuttgart.

Rotaiiischei* Taii.sclivereiii iu ^¥ieii.
— Als Nachtrag zum Verzeiclinisse der von Prof. Petter g-esammelten

käuflichen d a I m a ti n e r Pflanzen (BlaltNr. 2, Seite 13) führen wir nach-
folgende Arten »n: A gr ostis puvyens S c h r e b. — An t hn's c us f'u-
marioides S p r. — Aparyia hivta Seh kr. - As per via catabricaL.
As. Staliana Vis. — Aster TripoUum L. — Bellis sj/tvestn's

C y r. — Bunium divarkotutn Cesati. — Bupleurtim subovatum
Hoppe. — Carduus candiconsW. K. — Catapodium loliaceiim S k.— Cent au r e a cristata B r 1 1. — Chaerophtfltuin coioratum L. —
Cistus salviaef'olius L. — Cor i an drum testiculatum L. — Cro-
c US dalmaticus Vis. Cr. varieyattis Hoppe. — C p p er u s tonyus L. —
D i ant hus integer Vis. — D i c t a m n u s albus L. •— D r a b a elonyata
H s t. — K cht um ptfstulatum S i b t b. — Edr aj a n t h u s dalmaticus
ADC. — Erica mediterranea L. — Er i y er o n yraveolens L. — Eu-
phorbia filicina Portensch. Euph. seyetalis L. — Fr itillar ia
Meleagris L. — Fumaria capnoides L. — Galium atireum Vis. —
lledysarum capitatum D s f .

— Helminthia echioides Gärt. —
Lathyrus latifolius L. — Leucoium aestivum L. — Linaria mons-
pessulana W. — Linum tenuiflorum h. — Lycopsis Portenschlagiana
Vis. — M edicago circinnata L. — Med. scutellata All. — Mom or-
dica Etaterium L. — Ononis antiquortim L. — Orobus lacteus M. B.— P,astin ac a Opoponax Spr. — Ph alaris canariensis L. — P oly-
gala nicaeensis Risso. — Scrophularia peregrina L. — Scutet-
laria orientalis L. — Sei in um Seguieri L, — Stative fiirfuracea L.

St. himonium L. — Sternbergia colchiciftora W. K. — Tribulus
terrestris L. — Trifolium siijfocatum L. — Vicia tenuif'oUa R t h. --

X ant hium spinosum L.

Gärten in l¥ieii.
Im botanischen Garten blühen.
Achyranthes sytvatfca E c k 1 et Z e y h. Achyranthes frutescens L a m.— Aticuba japonica Thunbg. — Abrietia drabaefolia Fenzl. — Colum-

nea Schideana, — Corigiota telephiifolia P o u r . — Epacris sparsa. — Hevea
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pungens Bentli. — Hymenanthern dentatu R. B r. — Podalt/rift sefU-pa }\.

B r. — Physolohium elatum B e n t h — Templetonia retusa R. B r. — Tve-
dia lucida R u d o I p li.

—

Mittlieilungen.
IfffaiiiBigfaltig^em.

— Als Millel zur Zerstörung' der dem Gedeihen der Fruchlbäume hinder-

lichen Moose und Flechten an denselben, gibt die Flore des serres das An-
slreiclien der Baume mit 3Iilch von ungelöschtem Kalke, nachdem im Ilerbsle

das Moos abgekrazt worden, an. Als Ersatz dieses allbekannten ?ililiels, wel-
ches seines unschönen Aussehens halber minder anwendhar ist, empfiehlt die

Schweiz. Zt ilschrit't für Gartenbau ein jährliches Abbürsten der betreuen-

den Stämme mit einer Lauge, die aus 2 Theilen Buchenasche, 1 Theil Salz und
einem Zusätze schwarzer Seife bestehet.

— Englische und französische Journale berichten A^on einem Ausfluge
zweier Engländer in das Innere Afrika's, wobei dieselben in der Wüste eine

Pflanze antrafen, die von den Eingebornen zur Stillung des Durstes gebraucht

wird. Nach der mangelhaften Beschreibung, erhebt sich diese Pflanze 3—4 Zoll

über den Boden und besitzt eine Wurzel von der Grösse eines Kindskopfes,

die, aus einer zelligen Substanz bestehend, ganz mit reinem und frischem

Wasser angefüllt ist.

Hortologisclie.«.
— Die Muskatnuss, Myristica moschata^ ist seit 1795 in die englischen

Gärten eingeführt worden; mit dem besten Erfolge aber zu Syon in dem
grossartigen Garten-Etablissement des Herzogs von N or t b u mb e r I a n d.

Vor ungefähr 12 Jahren wurden durch Dr. Wallicb sechs Bäume obiger

Gattung, die noch sehr jung waren und nicht über 6 Zoll Höhe hatten , aus

dem botanischen Garten zu Caleutta nach Syon gesendet. Gegenwärtig
ist einer derselben 15 Fuss hoch, hat einen Kronendurchmesser von 6 Fuss
und ist vom Boden an regelmässig mit Zweigen versehen. Dieses Exemplar
dürfte das grösste in Europa sein.

— Amherstia nobilis zu Ealing-Park stand im December v. J. in der

schönsten Blüthe. Sie hat bereits eine Höhe über 15 Fuss erreicht und besitzt

eine schöne Form, die nach oben spitz zuläuft, ist vollkommen belaubt

und hat gegenwärtig 73 Blüthen - Aehren, von denen einige schon über einen

Fuss haben. — Als botanische Merkwürdigkeit in diesem Garten ist eine

gestreifte Cattleya zu erwähnen. (Allg. Garlenz.)
— Peperomia Knohlecheriana Schott. Unter diesem Namen beschreibt

Hofgärtea - Director Schott zu Schönbrunn, in Nr. 12 der botanischen Zei-
tung eine neue Peperomia aus Central-Afrika. Diese interessante Zwergart
entsprosste nebst anderen Gewächsen einer Erde, welche durch Dr. Knob-
lecher, General- Vicar der Missionen in Central -Afrika, unter dem 5. — 7.

nördlichen Breitengrade am Ufer des M'eissen Nils gesammelt und nach Wien
gesendet wurde.

OekoiKiiiiiselies.

— Herr Georg Müller, Landwirth in Nussdorf bei Wien, hat seit ein

paar Jahren eine Weizenart cultivirt, deren erste Samen in einer egyptischen
Mumie gefunden wurden und die so vervielfältigende Ernten gab, dass

derselbe aus wenigen Körnern, die er zuerst anbaute, nun im verflossenen

Jahre bereits 30 Metzen gewann. Der Halm dieser Art ist so stark und hoch
als jener des gemeinen Weizens, die Aehre jedoch in Gestalt und Bildung
mit den Gerstenähren verwandt. Die zahlreichen Körner derselben sind di-

cker und grösser als die gewöhnlichen Weizenkörner, dünschalig und sehr
mehlreich. Als Sommerfrucht darf sie erst im März gesäet werden.

Bedocteur und Herausgebert Alex. f$ k o fi t z. ~ Druck von C.Ueberreuter.
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